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Wer Eirzthäler.
Anzeiger und Anlerhaltungs Matt

für das ganze Enzthat und dessen Amgegend.
Mr . V6 . Neuenbürg , Mittwoch den 24 . September 185H.

Der Enzlhäler erscheirit Mittwochs uut> Samstags. - Preis halbjährig hier und bei alle» Postämtern t fl.
Kur »teuenbiirg und nächste Umgebung abonuirt man bei der Redaktion, Auswärtige bei ibr »n Postämtern.

Bestellungen werden täglich angenommen. - EinriiSungSgebiihr für t-ie Zeile »der deren »loum S kr.

Amtliches.

Neuenbürg.
Wegen des Geburtsfestes Seiner König¬

lichen Majestät  wird der Botengang vom
27. auf Freiiag den 26. d. M. verlegt.

Den 20. September 1856.
K. Oberamt.

B a u r.

Fvrstamt Neuenbürg.
Revier Liebenzell.

Holz - Berka uf
am Freitag den 26. d. M. , aus dem Staats¬
wald Badwald und Hummelberg2 tannene Aus-
schußklöze, 7 Klarer tannene Scheiter, t Klafter
tanncne Prügel 68 Klafter tannene Rinde und
287 tannene Wellen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im Schlag
Badwalb beim Pflauzkamp;

AuS dem Ltautswald Badwald, Hummel¬
berg, Monakamerberg und Steruberg, 184 Stück
tannen Laug- und Klozholz, 3 eichene Klöze,
1 Klafter buchene Scheiter, 2 Klasier buchene
Prügel und ll Klafter tannrne und buchene
Rcisprügel.

Zusammenkunft am gleichen Tage, Nachmit¬
tags 3 Uhr im unicrn Schlag im Staatswald
Badwald.

Neuenbürg, den 18. September 1856.
K. Forstamt.

A.V. Krauch , Ass.

Forst amt Neuenbürg.
Revier Schwann.

Holz - Verkauf
am Freitag den 26. d. Mts. Morgens 10 Ubr auf
dem Rachhauö>n Dennach aus dem Staatswald
Fahrenberg: 76 Stück tann. Ausschußholz, 38 tan¬
nene Stangen, 2l Kl. tann. Prügel, 41 Kl. tann.
Rinde, und 19 Kl. buch. Neisprügel, ferner 136

Stück tann. Lang- und Klotzhel; aus dem SraatS-
walv Hornthan und 54l Kl. tann. Stockholz auS
de»Siaatswaldungen Fahrenberg, Hornthan und
Bergwald.

Neuenbürg, den 20. September 1856.
K. Forstamt.

A B. Krauch , Aff.

Forst amt Alteusteig.
Revier Enzklösterlc.

Lang - und Klozholz Verkauf
am Dienstag den 30. d. M.» Morgens 10 Uhr,
im Enzklösterlc ein UN StaatSwald Wanne 8.
wegen Nichtbezahlung zurückgefallenes Loos, be¬
stehend in l94 Stamm Langholz und 38 Klözen.

Alteusteig, den 19. September 1856.
K. Forstamt.

Alber.

Conferenzfache.
Die nächste Conseren; wird am 22. Oktbr.

in Neuenbürg gehaltcn werden. Zur Berathung
wird kommen:

„Was von den einzelnen Vorschlägen zu
halten fcy, welchei» der am 14. Au¬
gust d. I . zu Eßlingen gebaltenen Ver¬
sammlung des LolksschullebrervereiaS
zur Verbesserung der Lage de-
Lehrer stau des  gemaLt worden sind?
vi-l. Volksschule, VII . Heft 1856,
S . 313, 8. 14."

Es werden sich über diesen Gegenstand bis
zum 15. Oktober schriftliche  Gutachten erdeten.

Zur Katechlsnlion: 1. Petr. 2, 21 — 23
1. Petr. I, 18. 19.

Herrenalb, den 16. September 1856.
Conseren zdirektvr,

Pfr. Blum.

Neuenbürg.
Erledigte Polizeidieners -Stelle.

Auf den 11. Novemberd. I . wird hier die Stelle
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des Pokizeidieners offen und soll mit einem rüstigen,
tüchtigen Mann, vorzugsweise aus der Zahl gut
Prädizirier Militärpersonen, wieder besetzt werten.
Der Gehalt beträgt neben freier Dienstkleidung
jährlich 225 fl., wozu die Gebühren für das dem Po-
lizeidiener obliegende Ausrufen, aber keine Anbring¬
gebührenkommen.

Bewerber wollen sich an die Unterzeichnete Stellewenden.
Den 21. September 1856.

Stadt-Schuldheifsenamt.
W e ß i n g c r.

Oberlengenhardt.
Gläubiger -Aufruf.

Der ledige Bauernkr.echt Johann Michael
Reinhardt,  bürgerlich in Simmerssilv, ist
kürzlich hier, wo er ein Gm'chen besaß, gestorben.
An seine Gläubiger ergeht deßhalb die Aufforde¬
rung» ihre Ansprüche binnen 15 Tagen der Unter¬
zeichneten Stelle einzugeben, widrigenfalls sie beim
Theilungsgeschäftunberücksichtigt blieben.

Den 15. September 1856.
K. Amtsnotariar Wildbad.

Demmler , Aff.
Waldrennack.

Maurer -Arbeit.
Die hiesige Gemeinde hat eine schadhaft

gewordene Stüzmauer an der Langenbrander
Straße neben dem Gemeindewald, welche un¬
gefähr 3G lang und 10̂, hoch adzubrechen und
von Grund aus wieder gut herzustellen ist
Es findet zu diesem Zwecke am

Samstag den 27. dieses Monats,
Nachmittags1 Uhr»

eine Abstreichsverhandluug statt, wozu tüchtige
Maurermeister hiemit eingeladen werden.

Zusammenkunft auf der oben gedachten
Straße , wo auch die näheren Bedingungen
bekannt gemacht werden.

Die H. h. Orlsvorsteher werden ersucht,
ihren ortsangehöligen Maurermeistern Dieses
gefällig bekannt machen lassen zu wollen.

Den 19. September 1856.
Aus Auftrag:

Schuldheiß Keck.

Privatnachrichlen.
Wegen de- verlegten Botengangs wollen

Bekanntmachungen und Anzeigen für das nächste
Blatt am Donnerstag gef. übergeben werden.

Neuenbürg.
Lehrlings Gesuch.

Einige junge Leute, die das Bijouterie- Ge¬
schäft in Pforzheim zu erlernen Lust haben,
finden einen Plaz; wo, sagt die Redaktion.

Enzklösterle.
Zu zahlreichen Bestellungen aus

Krirf-Couvrrte
ladet unter Zusicherung besonders
billiger Preist, wenn dieselben im
Lauf dieses Monats cingehen,
angelegentlichst ein

Den 8. Sept. l856.
Die Ortearmen-Leitung.

Ergenzinger, Pf.
Neuenbürg.

Rohe Pottasche -Gesuch.
Diejenigen Potta'chcsi.der, welche Vorrath

von Pottasche haben, ersuche ich, mir umgehend
ihre äußersten Preise entweder franco hier, oder
an die nächste Eisenbahn-Station gel esen, gegen
haare Bezahlung anzuzeigen.

Ferner habe ich Auftrag, blS zum Frühjahr
Lieferungen bis zu zweitausend Cenrner zu über-
nedmen, die, welche also Akkord ans jedes be¬
liebige Quantum abschließen wollen, mögen sich
an mich wenden.

Die Herrn Ortsovrsteher werden ersucht,
dieß den in ihrem Be,nk befindlichen Pottasche-
Siedern gef. mittheilkn zu wollen.

E. A. Büre  n st ein.

W i l d b a d.
Tüchtige Maurergesellen finden beim Unter¬

zeichneten gegen gute» Lohn dauernde Beschäfti¬
gung.

Wildbad. den 22. Scptbr. 1856.
Gottlieb Krauß,  Maurermeister.

Neuenbürg.
Wegen Bauveränderung wird ein Säulenofen

zu verkanten und ein größerer Windofcnzu  kau¬
fen gesucht. Wo, sagt die Redaktion.

Sprollenhaus.
Aechten guten Heidelbeergeist verkauft

Karl Treiber,  zum Hirsch.

Kronik.
Deutschland.

Württemberg-
Der Dienst auf der Telegraphenstation Wild¬

bad wird mit dem 30. d. M. für die Zeit bi'S zur
« nächstjährigen Badsaison geschloffen.
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Stuttgart , 18. Sept . Partikulier Braun
dahier, früherer Besitzer des diesigen Gasthoses zum
„Großfürsten^ , Hit einen der ersten Gasthöfe in
Homburg,  den „ Hessischen Hof' ,̂ um die enorme
Summe von 116.000 fl. angetanst t U. Schn. )

Ulm,  18 . Sept . Der Mö der Anton Sei;
benimmt sich im Grfängm'ßzu N>u Ulm ganz ruhig
und gelassen. Nur ,,Menschen, Menschen!" äu¬
ßer« er, will er keine iehe». Er wisse, was er ge-
than. weil er vor einigen Jahren im Verdacht der
Brandstisknng kiiigezogen wurde, und nach seiner
Freilassung bade er die allgemeine Verachiungh n-
nehmen müss' N Seinen Kindern könne er keinen
ehrliche» Namen «nd kein Vermögen hinterlassen,
er habe sie daher mit vollem Bewußisiyn in den
Himmel geschickt. Hie und dadurchkreuzen schwere
Träume sein Gehirn, aber diese dauern nich«lange,
und so schlafe er i», Uebrigen ruhig vom Abend bis
der Tag anbricht. ( N. U. A. )

Baden.
Aus dem Badischen,  9 . September.

Simon Wal ; von Obrrkirch dermalen ii Lahr,
hat eine Kraft -Maschine erfunden, wclche auch
in weiteren Kreisen bekannt zu werden verdient
Dv ' ch sie werden die biöbeiigcn Dampfniaschii' en
(nach seiner Behaupuing) ganz embedrlich, da
dieselbe zu ihrem Betriebe weder Dampf- roch
Wasserkraft bedarf, sondern durch ihre eigene
Kraft sich foitbewegt. Dabei ist die Hauptsache,
daß der Erflnder sich bereit erklärt, aus Verlangen
die Kraft , die in seiner Maschine lic. t , zu be-
wc sen und darzuthun, so daß bierdu.ch an deren
Ausführung im praktischen('eben jeder Zweifel
schwinden müßte. Zur Ausführung seiner Er¬
findung wünscht Wal « jezt nur einen The baber,
welcher 1500 fl. in das Geschäft einwirft.

Vom Schwarzwalde.  12 . Sept . Aus
einer , ,ziemlich zuverlässigen Quelle" gebt dem
„Schw . Wchnbl." die Nachricht zu, daß der fran¬
zösische Zoll  auf un'ere Schwarzwälder Uhren
wieder in sein früheres Stadium zurücktreten wirb.
Es wäre dieses ein Ereigniß, welches für unsere
Industrie von großem Vvrrhcile ist.

Bayer ».
M ii nchen. Wie hiesige Blätter melden, hat

sich die Zahl der Protestanten in - er bayerischen
Hauptstadt, wo zu Anfang dieses Jahrhunderts nur
einige wenige wohnten, jetzt über 15,000 erhoben,
so daß die einzige ziemlich kleine evangelische Kirche
vor dem Karlsthor für sie nicht mehr ausrOcht.
Man beabsichtigt daher die Ei richtung einer zweiten
evangelischen Pfarrei und einer neuen Kirche mit
Schulhaus , welche in die Marmiliansstraße » auf
der Osisctte der Stadt , zu stehen kommen sollen.

Sachsen.
Wittenberg,  1 l. Sept . Ein Ausruf im

hiesige» „Kreisblakte" erinnert daran , daß der
19. April 1860 die 300jährige Todes fei er
Magister Philipp Melanch > o n's sey, und for¬
dert die protestanttscheWelt auf,  Beiträge zu
sammeln, um dem alten Glaubenshelden eben¬
falls ein Denkmal gleich Luther' s in Wlttemberg
zu sezen.

Ausland.
Großbritannien.

London»  20 - Sept . Die heutige Mormng
Post meldet, daß die Gesandten Englands und
Frankreichs von Neapel adberufen sind. Die West-
machte schicken vier Linienschiffe und eine entspre¬
chende Anzahl Fregatten in die neapolitanischen Ge¬
wässer. Amerika.

Der „Atlas" schreibt: Man erwartet, daß die
telegraphische  Verbindung zwischen Europa
undAmerika  im nächsten Juli vollendet seyn wird.

Miszellen.
Die Tabackspflanze.

(Aus I . F. Scho » w ' 6 Naturschtldcrungrn.)
(Schluß/)

Der Gebrauch des Tabacks mußte, wie alle neuen
Gebräuche, Angriffe und Verfolgung erleiden, aber er
hatte auch seine eifrigen Bertheidiger und Verbreiter.
Eine merkwürdige Schrift in dieser Hinsicht ist die Dia-
tribe des englischen Königs JakobI-, gegen das Tadack-
rauchen, sie erschien l6I9 unter dem Namen„Misocap»
nus«. Sie ist in der scholastischen DiSputirweise,'ener
Zeit geschrieben. Er führt an. wie unwürdig es für eine
civilisirie Nation ist. Gebräuche von solchen Barbaren,
wie die wilven Amerikaner, anzunehmen, daß der Ge¬
brauch des Tabacks der Gesundheit schadet, den Körper
schwächt, den Verstand abstum-'ft, daß er Unreinlichkeit
mit sich führt und schädlich auf den Ton des aesrllschaft-
lichen Lebens einwirkt, daß wenn das Tadackrauchen auf
solche Weile zunrhmen sollte, wie eS begonnen habe, so
würden die Frauen zulezt gcnötbigt werden, auch zum
Taback ihre Zuflucht zu »ehmen. weil sie eS sonst nicht
würden aushalten können, mit ihren stinkenden Männern
zu leben, und er schließt seine Abhandlung mit folgen¬
den starken Ausdrücken: «Deshalb, o Bürger! wenn
Ihr noch einige Schaum in Euch habt, so legt diesen
ihörichtcn Gebrauch ab, welcher seinen Ursprung in der
Schande har, von Unwisienheit ausgenommen» und durch
Vorthcil verbreitet wurde, ein Gebrauch, durch welchen
die Gottheit erzürnt, die Gesundheit des Körpers ver¬
nichtet, das häusliche Leben gestört und die Würde deS
Volkes, sowohl draußen wie daheim, verringert wird,
ein Gebrauch häßlich für das Auge, «och schlimmer für
die Nase, dem Gehirn schädlich, zerstörend für die Lungen»
ein Gebrauch endlich, der in dicken, schwarzen Rauch¬
wolken rin Bild von den Dünsten der Hölle giebt."
Es muß fedoch bemerkt werden, daß, ob.,leich Jakoh
wirklich ein Feind des Tabackrauchens war, was man
daraus sicht, daß er de» Anbau der TabackSpsianze in
England verbot, die Schrift dennoch mehr die Frucht
königlicher Laune als vollen Ernstes war, weßhalb sie
auch überschricben wurde: „Ein königlicher Scherz über
den Mißbrauch des Tabaks" (l -usus i-exius äe Lims»
rabLi -ei) . Sie wurde indessen IN vollem Ernste von
von einigen Jesuiten in Polen in einer Schrift „La-
timisoi-Lpnos« widerlegt. ES versteht sich» daß König
Jakob tauben Ohren predigte. Das Tadackrauchen nahm
in England in einem außerordentlichen Grade zu, und
erst in der letzten Hälfte der vorigen Ja-rhunsertS
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»ahm es wieder etwas ab, indem eS von den Leuten
höhrer Stande nicht ferner als recht elegant angesehen
wurde. Taback zu rauchen; dagegen nahm der Gebrauch
deS SchnupkiabackS zu.

Auf der andern Seite schrieb ein gewisser Raphael
ThoriuS, im Jabre 1623, eine Hymne zur Ehr n des
Tabacks, während der Papst Urban VIll. Denjenigen
ercommunicirte, welcher in der Kirche Taback schnupfte.

Was sehr dazu beitrug, den Gebrauch des Tabacks
zu verbreiten, war die Leichtigkeit, mit welcher diese
Pflanze sich in den meisten Klimaten bauen ließ, und
eS dauerte deshalb auch nicht lange, ehe man mit diesem
Anbau in den verschiedenen Landern Europa'S. Asiens
und Afrika'S begann. Aber in verschiedenen Ländern
wurde solche Cultur entweder gänzlich verboten, oder
mit vielen Einschränkungen verbunden. Bei dem bestän¬
dig zunehmenden Verbrauch sandeni die Regierungen
«üinlich, daß dieser Luxusartikel sehr gee gnpt fey, ihn
als Einnahmequelle für den Staat auszubcuten. So
geschah eS, daß aller Tabackshankel eine Regale für
die Regierung ward, welche den Taback zu einem sehr
hohen Preis verkaufte Die Folge davon war, daß sie
entweder de» Anbau des TabackS verbieten mußte oder
ihn nur gegen die Verpflichtung, das Product für einen
bestimmten niedrigen Preis abzuliêern, erlauben konnte.
Diese Einrichtung fand bis zur allerneuesten Zeit auf
Cuba statt, nnd herrscht noch in Mexico, zwei Länder,
welche vorzüglich zur Tabacksculturgeeignet sind. Nur
an gewissen Orten darf der Taback gebaut werken, und
er soll an die Comtoire der Regierung abgetiefert wer¬
den ; einige Bedienstete streifen auf dem Lande umher,
«m alle Tabackspflanzen auszureißen, welche man ander-
Weüig finden sollte, uud sie müssen darauf ieben, daß
der Taback in den Distrikten, wo der Anbau gestaltet
ist. adgclicfert wird. Es ist natürlich, daß ein solches
System Veranlassung zu vielen GesezeSübertretungen
und Plackereien geben muß.

In manchen Ländern, wo der Tabackshankel nicht
Regale ist, ist dieser Gegenstand mit einem außerordent¬
lich hohen Zoll belegt.

ES ist im britischen Reiche verboten. Taback zu ziehen.
In anderen Ländern hat man dagegen zum inländischen
Tabacksbau aufgemuntert.

Die meisten Gegenden Amerika'- bringen vorzüg¬
lichen Taback hervor, namentlich Virginicn, Carolina,
Venezuela und Cuba, und es find auch diese Gegenden,
welche die größre Menge provucrren. V»n 33 Millionen
englischen Ptundcn, welche im Jahre l83l in England
ringeführt wurden, kamen 32 Millionen aus den nord-
amerikanischen Sta ten. Cuba führte im Jahr >840
200,000 Kisten Cigarren oder 200 Millionen Stuck aus.
Sezt man den MittelprerS einer Kiste auf 15 Piaster
an, so kommt ein Wenh von 3 Millionen Piaster heraus.
Bon Blättertaback wurden tn demselben Jahr ungefähr
3 Millionen Pfund auSgeführt, was den Werth von
circa 4 Millionen Piaster ergiebt. Auch Brasilien
fübrt viel Taback aus ; nach Martins wurden im Jahre
l8l7 nur von Rio Janeiro 3 Millionen Pfund ausge¬
führt. In Europa ist die wichtigste Cultur tn Holland,
Flandern, im Elsaß, in der Pfalz, Ungarn, in der Ukraine
und der Türkei, aber die hier gebauten Tabacke stehen
in Güte sehr unter den amerikanischen. In der Levante
ist vage ren der Taback vorzüglich. Indien und der in¬
dische Archipelagus prvduciren viel Taback. Auf Java
werden die iungen Pflanzen auf den Bergen, in einer
Höhe von 2- 3000 Fuß, gezogen, und dann von den
Bergbewohnern an die Bewohner der Ebene verkauft,
welche die iungen Pflanzen in den fruchtbaren Niede¬
rungen anpffanzen. Noch mehr wird in China und Japan
gebaut. Nach dem Cap und Ren-Holland ist der Taback
ebenfalls verpflanzt.

Vor zwei Monaten legte eine Riesenschlange
im zoologisch«!! Garten in Antwerpen dreißig Eier, die
sie selbst ausbrittrt und von denen am 14. September
eines anefiel, Kaum aus dem Ei gekrochen, bewegt sich
die junge Schlange mit der größten Geschwindigkeit.
Groß war die Menschenmenge im zoologischen Garten,
um dieses Natnrschau'piel zu sehen, das in Europa noch
nicht dagewesen, Die Brütezeit währte 62 dis 63 Tag«.

Neuenbürg.  Ergebniß de» Aruchtm »rkts am 20 September 1856.

Getreide-
Von- Neue Ge- Heutig. Im Höchster Wahrer Niederster 1 Verkaufs-
ger Zufuhr sammt-j Ber- Rest Durchschnitts- Mittelpreis. Durchschnitts- Summe.

Gattungen. Rest.
Schfl.

Betrag j kauf. gcblieb Preis. Preis.
Schfl Schfl. I Schfl. Schfl. fl. I kr. fl. kr. st. kr I fl- I kr.

Kernen^
3

10 48
3

58
3

58
— 21 — 20 32 20 — 1252 42

Gem Frucht — 46 3 1 2 — — 14 — — — 14 —

Gerste — 3 _ _ — _ — — _ —

^Äckerbohnen 2 1 3 1 2 — — 15 12 — — 15 12
Erbten — —- _ — — — — — — — — —
Wicken — — — — — — — — — — — — —

Haber — — — — — — — — — — — — —

Summe 15 52 67 63 4 128, 54
In Vergleichung gegen die Schranne am l3. September ist der Mittelpreis des KernenS gestiegen um ,, fl. 7 kr.

Brodtaxe
nach dem MittrlpreiS vom 13. und 20- September d. I -, L 20 fl. 29 kr.

4 Pfund weißes Kernenbrod l6 kr. 1 Rreuzerweck muß wägen 5 V«Loth.
Kleischtaxe vom 2l . September >856 an:

Ochsenfleisch. 13 kr. Hammelfleisch
Rindfleisch . >1 kr
Kuhfleisch . 1l kr.
Kalbfleisch. l0 kr.

. . . . ^ . . 10 kr.
Schweinefleisch unabgczogen . . . . . 14 kr.

abgezogen . 13 kr.
Stadt -Schvldhkiffenamt. Weßioger.

Kr»D »>d Verl»» »er « e e h'sche» vuchhruaerel1» »e » »»dltr ».
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